Aufgabe 1
Die Stimme hören, die dir näher ist

als deine eigene Stimme und dir sagt,

 daß du in Ordnung bist

- Meditation (Gebet) -
Textsammlung im Namen des Lukas, Kapitel 17, Vers 20- 21:
Als Jesus von den Pharisäern gefragt wurde: Wann kommt das Himmelreich?, antwortete er ihnen folgendermaßen:”Daß Himmelreich ist nicht etwas, was man mit den Augen sehen kann. Man kann darum auch nicht sagen, hier oder dort ist es. Denn das Himmelreich ist mitten unter euch”.
Aufgabe: Leider leben die meisten Menschen in einem Alptraum und können nicht verstehen, was mit “Himmelreich” gemeint ist. Sie meckern den ganzen Tag, streiten, konkurrieren und fühlen sich schlecht oder machen andere schlecht.

Dabei ist “das Himmelreich” laut Jesus schon mitten unter uns!

Deine Aufgabe ist, dir einen Monat lang jeden Tag mindestens einen Moment, in dem du das “Himmelreich” spürst zu notieren. Notiere, wenn du das Gefühl hast, daß das „Himmelreich“ dich oder euch in diesem Augenblick berührt hat und schon da ist, gerade wo viele Leute jammern und es nicht spüren können.

Und setz dich täglich fünf Minuten aufrecht und entspannt ohne Lehne hin ohne nachzudenken und ohne deinen Gefühlen oder den äußeren Eindrücken zu folgen. Sei einfach nur du selbst. 

Das hat Jesus von Anfang an auch immer wieder so oder ähnlich getan und dabei gespürt, als würde das Leben oder Gott zu ihm sagen: “Du bist mein liebes Kind, du gefällst mir.“
Solltest du bei der Übung Angst oder ein komisches Gefühl bekommen, sprich mit jemandem, dem du vertraust oder rufe bei der “ Straßen-Gazette“ unter Telefon 06063/4041 an.
Doch vergiß nicht. Auch wenn du es noch nicht spürst: Das Himmelreich ist in diesem Augenblick und nirgends sonst.

Mal sehen, welche Beispiele du mitbringst!

Deine Beispiele sollten dein Leben tragen und nicht, wo du dich und die Welt sich schlecht fühlt. Beginne ein Tagebuch deiner guten Erfahrungen. Du kannst auch vergangene Erfahrungen hineinschreiben. Du kannst deine Erfahrungen des Himmelreichs auch in Form von Gedichten hinein schreiben oder etwas malen, vielleicht wie in einem Poesiealbum. Das gilt auch für Erwachsene, die den Weg gehen wollen.
Das ist wichtig:

Jedem von euch lege ichs ans Herz

Leben und Tod sind eine ernste Sache.

Alle Dinge vergehen schnell

und kein Verweilen ist im Augenblick.

Jedes von euch sei wachsam,

Keines sei nachlässig.

Und seid niemals vergeßlich.
